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Niederschrift

über die Sitzung des Gemeinderates vom 26.08.2010, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes.

Beginn:
20.00 Uhr

Vorsitzender:
Bgm. Alois THURNER

Weitere Anwesende:
Vbgm. Anton KOLER

Gvst. 
Anton WÖRZ

Gvst.
Christine SCHNEGG

Gr.
Andreas WITSCH 


Gr. 
Matthias SCHNEGG


Gr.
Kurt GASTEIGER


Gr.
Alfred GRALL


Gr.
Egon GSTREIN


Gr.
Pius FRISCHMANN


Gr.
Christoph SCHULER


Schriftführer:
Walter KRAJIC

Zuhörer: 
Siegmund Mark, Florian Neurauter und Roland Schiechtl
Bürgermeister Alois Thurner begrüßt die Gemeinderäte, die Zuhörer und eröffnet die Gemein​de​ratssitzung. 

TAGESORDNUNG

1.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 21.06.2010 und 04.03.2010

2.  Sanierung der Brücke Hinterspadegg

3.  Sanierung obere Kogelbachbrücke

4.  Umwidmung Restfläche Gp. 1950/2 (Bartl Siegmund, Vorderspadegg) von Freiland in landw. Mischgebiet

5.  Nachschaffungen für die Kinderspielplätze

6.  Vergabe Malerei Außenfassade Gemeindehaus

7.  Asphaltierungen der Gemeindestraßen

8.  WVA-Imsterberg – Auswahl Variante

9.  Anträge, Anfragen und Allfälliges
10.  Anstellung Mitarbeiterin für die Gemeindekanzlei

11.  Anstellung Stützkraft für den Kindergarten
zu 1.:

Zur Niederschrift vom 04.03.2010 wird ausgeführt:
Bei der konstituierenden Sitzung für den neuen Gemeinderat ist die Tagesordnung nach der Gemeindewahlordnung vorgegeben und bei der darauffolgenden Sitzung wurde die Genehmigung der Niederschrift vom 04.03.2010 vergessen auf die Tagesordnung zu nehmen. Daher erfolgt die Genehmigung bei der heutigen Sitzung. 

Zum Punkt Umbaumaßnahmen im Widum teilt der Bürgermeister mit, dass eine Aufstellung der eingelangten Spenden  für die Kirche bzw. ein Inventarverzeichnis noch immer fehlen und daher derzeit dieser Punkt nicht weiter behandelt werde. Im Bereich östlich der Pfarrkirche ist entlang der bestehenden Mauer beim Parkplatz ein Schaden aufgetreten der unbedingt saniert werden muss. 
Zur Niederschrift vom 21.06.2010 wird mitgeteilt:

a) Von der Tischlerei Thomas Schnegg wurde kein Angebot für Billiggeräte in der Schulküche abgegeben. Daher wird der Auftrag für den Einbau der neuen Schulküche an Josef Schiechtl in Vorderspadegg, lt. vorliegendem Angebot vergeben



b) Die neue Höchstzahl für eine Anstellung einer Kindergartenhelferin wurde vom Land mit 18 festgesetzt. Diese Reduzierung aber gilt erst ab 2012, sodass derzeit nur eine Stützkraft und keine Helferin in unserem Kindergarten angestellt werden muss. 


c) Bezüglich des Recyclinghofes erfolgten heftigste Debatten mit der Abteilung Raumordnung beim Land und unter bestimmten Auflagen (Sichtschutz an der Westseite) wäre mit einer Zustimmung zur erforderlichen Flächenwidmung zu rechnen. Daher sind nun Verhandlungen mit den östlichen bzw. westlichen Anrainern über eine Grundabtretung zu führen.


d) Zu den 2 Pflegebetten die die Gemeinde vom Pflegeheim Imst erhalten hat teilt Christine Schnegg mit, dass die Absturzsicherungen fehlen.

 
Nach diesem Bericht werden die Niederschriften vom 04.03.2010 und 21.06.2010 einstimmig genehmigt.

zu 2.:
Von DI Georg Pfenninger wurde eine Planung für die Sanierung bzw. Verbreiterung der oberen Brunnbachbrücke in Hinterspadegg ausgearbeitet und diese wird den Gemeinderäten vorgestellt. Die Brücke sollte nach der Sanierung eine Fahrbahnbreite von 3,50 m aufweisen und für die Planung wurde als Bemessungsfahrzeug ein 3-Achs-LKW (L= 9,50 m, B = 2,50 m und Gewicht = 25 to) angenommen. Um für die Zukunft ausreichend bemessen zu sein, wird die Brücke auf ein zulässiges Gesamtgewicht von 32 Tonnen ausgelegt. 
Als Bauablauf wäre geplant: 
Aushub nordseitiges Widerlager vor der bestehenden Stützmauer, Abbruch oberen Stützmauerbereich an der Nordseite bzw. talseitiger Randbereich der Tragwerksplatte, teilweise Abbruch der Stützmauer auf der Südseite wegen der vorhandenen Längsrisse, Herstellung der Stahlbetonteile, Widerlager, Stützmauerergänzung, Unterzug, Tragwerksergänzung und Kragplatten, Ausführung der Abdichtungsarbeiten, Hinterfüllen im Stützmauerbereich, abschließend Komplettierungsarbeiten.

Laut Kostenschätzung werden für diese Arbeiten € 60.000,-- (ohne Planungsarbeiten, Grundablösen und Geländer) anfallen. LR Steixner hat für dieses Projekt eine Förderung von 50 % zugesagt und da die Abteilung Höfeerschließung vom Land mit der Förderungsabwicklung beauftragt wurde, wurde das Bauvorhaben im Einvernehmen mit DI Bernhard Leiter projektiert. Für die Angebotsstellung werden die Firmen Strabag, Hilti-Jehle, Fröschl, Swietelsky, HTB, Teerag-Asdag und Mayreder eingeladen.

Im Zuge der Projektierung der oberen Brücke in Hinterspadegg wurde auch bei der unteren Brücke ein Lokalaugenschein vorgenommen und folgende anstehende Arbeiten festgestellt:

Abtrag des Asphalts, Freilegung des Gewölbes durch Entfernung des Füllmaterials, abdichten, betonieren und auffüllen des Gewölbes und anschließend könnte die Brücke wieder asphaltieren werden. Diese Arbeiten werden aber für nächstes Jahr geplant. 
zu 3.:

Für die Sanierung der oberen Kogelbachbrücke wurde von der Firma Konrad ein Angebot für den Austausch des Tragwerkes eingeholt. Das Tragwerk in der Dimension der bestehenden Brückenträger (INP 360) inkl. Querverband wurde zu einem Preis von € 6.490,-- zzgl. MwSt. angeboten. Diese Brücke ist für eine Belastung von 16 Tonnen ausgelegt. 
Alternativ dazu wurde ein Angebot mit der Verwendung von HEB-300 Trägern ausgearbeitet und dies hätte den Vorteil, dass die Brückenbelastung auf 25 Tonnen erhöht würde. Die Mehrkosten in dieser Ausführung würden €  590 zzgl. MwSt. betragen. 
Die Demontage der alten Brücke und die Holzarbeiten für die neue Brücke würden von der Gemeinde in Eigenregie erledigt.

Vom Gemeinderat wird einstimmig festgelegt, für das Tragwerk die HEB-300 Träger zu verwenden und den Auftrag lt. Angebot an die Firma Ing. S. Konrad GmbH. zu vergeben.

zu 4.:
Siegmund Bartl, Vorderspadegg 4 hat bei der Gemeinde Imsterberg einen Antrag auf Umwidmung der Restfläche des Grundstückes Nr. 1950/2 von Freiland in landwirtschaftliches Mischgebiet gestellt, da auf diesem Grundstück die Errichtung einer Garage geplant und aus baurechtlicher Sicht eine einheitliche Widmung des Grundstückes erforderlich sei.   

Daher wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen:
Der Entwurf über die 71. Änderung des Flächenwidmungsplanes, wonach im Ortsteil Vorderspadegg die Restfläche der Gp. 1950/2 von derzeit Freiland in landwirtschaftliches Mischgebiet umge​widmet werden soll, ist während 4 Wochen im Gemeindeamt Imster​berg zur allgemeinen Einsicht aufzulegen.

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, gemäß § 68 Abs. 1, lit. a TROG 2006, LGBl. Nr. 27/2006, diese Fläche als „landwirtschaftliches Mischgebiet“ zu widmen, wobei dieser Beschluss erst dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme zum Ent​wurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

zu 5.:

Von der Arbeiterkammer wurden in Tirol zahlreiche Kinderspielplätze einer fachkundigen Begutachtung durch den TÜV unterzogen. Darunter befand sich auch unser Kinderspielplatz in der Erlenau. Über die festgestellten Mängel wurde ein Angebot von der Firma Obra, die bei der Errichtung die Spielgeräte geliefert hat, eingeholt. In diesem Zusammenhang wurde auch der Spielplatz in der Gartels Ebene besichtigt und festgestellt, dass die Rundholzwippe aus Sicherheitsgründen zu erneuern oder zu entfernen wäre. Laut dem Angebot von der Firma Obra betragen die Kosten für die Nachschaffung der Rundholzwippe und der Materialien für die Sanierung der Geräte beim Spielplatz Imsterau € 1.839,48 inkl. MwSt. Vom Gemeinderat werden diese Anschaffungen lt. Angebot (ausgenommen Torxschrauben) einstimmig genehmigt. 
zu 6.:

Für die Malerarbeiten an der Außenfassade des Gemeindehauses wurden Vorschläge vom Maler Haidinger, Architekt Vögele und von der Oberländer Werbeagentur „Werbezimmer“ vorgelegt. Von den vorgelegten Entwürfen spricht sich der Gemeinderat grundsätzlich für den Entwurf der Agentur Werbezimmer, in dem der linke Teil des Gemeindehauses und das Erdgeschoß in grau und der 1. und 2. Stock in rot ausgeführt wird, aus. Da bei diesem Entwurf die Färbung ums Eck und mit der Beschriftung Gemeindehaus vorgesehen ist, wird vorgeschlagen, nochmals 2 Entwürfe, wovon ein Entwurf durchgehend ums Eck und ein Entwurf am Eck unterbrochen wird, anfertigen zu lassen. Diese Entwürfe werden per e-mail zugestellt und die Gemeinderäte können sich für eine Variante entscheiden und die Variante mit der Mehrheitsentscheidung wird ausgeführt.
Mit dieser Variante werden dann Angebote von den Malerfirmen Haidinger, Jais und Hausegger eingeholt und der Auftrag kann dann an den Billigstbieter vergeben werden.
zu 7.:

An Asphaltierungsarbeiten wurden im heurigen Budget € 60.000,-- vorgesehen. Mit dem Gemeindevorstand hat am Montag ein Lokalaugenschein stattgefunden und dabei wurde eine Reihung der im heurigen Jahre durchzuführenden Arbeiten ausgewählt. Nach einer Schätzung wären in Imsterberg insgesamt Asphaltierungsarbeiten in der Höhe von € 300.000,-- auszuführen, dann wären alle Straßen wieder in einem Topzustand. Da dies aber nicht möglich ist, wurden für heuer folgende Arbeiten ausgewählt:

Hinterspadegg:
Liemetsweg, Flickarbeiten im Bereich Haßlwanter/Neurauter Florian und
Unterer Weg;
Vorderspadegg:
Flickarbeiten bei Schiechtl Josef
Höfle:
Flickarbeiten bei Falkner und in Hinterhöfle, Erneuerung Tragschicht beim Oberwiesweg
Ried:
Schattenberg, bei Zangerle Günther, bei Karola Knoll

Endsfeld:
Flickarbeiten bei Ungericht und Baumgartner

Au:
Verbreiterung Parallelweg ÖBB

Austausch von Selflevel Kanaldeckel im gesamten Gemeindegebiet.  

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, dass Angebote bei den bekannten Asphaltierungsfirmen einzuholen sind und aus Dringlichkeit die Vergabe durch den Gemeindevorstand zu erfolgen hat. 
zu 8.:  
Nach Vorstellung der ausgearbeiteten Projektvarianten für den HB-Höfle bzw. Auflassung des HB-Höfle in der Gemeinderatssitzung vom 27.05.2010 wurden die Unterlagen den Gemeinderäten per e-mail zur Verfügung gestellt.
Der Gemeinderat spricht sich einstimmig für die Ausarbeitung eines Projektes nach der Variante D aus, wonach der bestehende Hochbehälter Höfle aufgelassen und Vorder- und Hinterhöfle (Druckzone2) an die Druckzone 1 mit Ringschluss angeschlossen wird. Berücksichtigt werden sollte, dass im HB-Höfle die Druckreduzierstation untergebracht wird, da damit Baukosten für einen neuen Schacht und die Entsorgung des bestehenden Bauwerkes eingespart werden könnten.

zu 9.:

a) Am 04.08.2010 hat in der Bodenaushubdeponie eine Kontrolle der Umweltschutzabteilung des Landes stattgefunden. Dabei wurde festgestellt, dass im mittleren Bereich ca. 30 m³ gehäckselter Strauchschnitt und ca. 10 m³ nicht gehäckselter Strauchschnitt sowie im südwestlichen Bereich ca. 8 m³ Grasschnitt gelagert werden. Die Gemeinde wurde aufgefordert den Grasschnitt innerhalb von 2 Wochen und den gehäckselten bzw. nicht gehäckselten Strauchschnitt innerhalb von 2 Monaten zu entfernen. Weiters wurde aufgetragen für die Schutzhütte in der Deponie eine entsprechende abfallrechtliche Änderungsgenehmigung innerhalb von 3 Monaten zu erwirken.   


b) Am 16.07.2010 hat eine Versammlung des Gemeindeverbandes zur Förderung des KH-Zams stattgefunden und dabei wurde berichtet, dass sich die geplanten Kosten für die Baumaßnahmen beim KH-Zams von 45 auf 85 Mio. € erhöht hätten. Auf Grund dieser enormen Kostensteigerung ist eine Finanzierung derzeit noch offen. Eine entsprechende Entscheidung sollte bis Herbst/2010 erfolgen.



c) Der Gemeinderat wird informiert, dass die Tiwag für den Neuanschluss der Werkstätte Konrad eine Kabelverlegung im Straßenbereich vom Tiwag-Masten in der Gp. 1829 (Eigentümer: Martina Thurner) bis zur Einfahrt der Schlosserei Konrad vornehmen will. Die Wiederherstellung von der Straße wird von der beauftragten Baufirma durchgeführt.


d) Für den Ankauf des Streugerätes hat das Land eine Bedarfszuweisung von € 8.500,-- gewährt. Für das Gemeinschaftsprojekt Salzsilo wurde an die Gemeinde Schönwies für alle 3 Gemeinden eine Bedarfszuweisung von € 5.595,-- überwiesen. Das entspricht 15 % der Gesamtbaukosten.


e) Christian Schiechtl und sein Nachbar Mehmet Koca möchten zur Bahntrasse hin einen Holzzaun zum Schutz der Kinder errichten und haben dafür um Bereitstellung des Zaunholzes angefragt. Das benötigte Holz wird einstimmig zur Verfügung gestellt.

f) Die Klangspuren Lautstark haben wieder zur vollsten Zufriedenheit stattgefunden. Insgesamt haben an diesem Seminar 58 Kinder teilgenommen und wurden von den Lehrkräften wieder vorbildlich betreut.



g) Die Gemeinderäte werden informiert, dass wegen dem Projekt für die Wald- und Weidetrennung morgen eine Begehung mit dem Vertreter der Landesregierung und der BFI-Imst stattfindet.



h) Beim Gemeindeweg von Endsfeld nach Höfle ist ein Hangrutsch aufgetreten. 


i) Die Anrainer am Kogelbach haben sich wegen eventuellen Verklausungen an den Stauden im Gerinne des Kogelbaches besorgt gezeigt. 



j) Bezüglich Grundzusammenlegung in Vorderspadegg wird bekanntgegeben, dass dazu ein 

Beschluss des Gemeinderates wegen der Übernahme der Wege erforderlich sei, da ansonsten das Land in dieser Sache nicht weiter mache.
 



zu 10. und 11
Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen bei den 2 weiteren Punkten die Öffentlichkeit auszuschließen und daher wird über diese Punkte eine eigene Niederschrift verfasst.
Ende: 23:00 Uhr


Mitglieder des Gemeinderates:





Der Bürgermeister:

Der Schriftführer:

